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Für hie d ärtige Bezieher monatlich MR. 6.00, vierteljährlich J J reite Dit breitW bezugspreis: t. 1800 frei tzane Durch die Poß bezogen zuzuglich poſtal Beſengeld, Montag- Ausgabe Anzeigenpreis m h C Seeneeer alnan
v geſchäftsſtelle HalleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801, 3 Geſchäſtsſtele Berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Knurfürſt Ur. 9289n abends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto CLeipzia 20512. Montag, 14. Juni Eigene Berliner Schriftleituna. Verlag und vie von Otto Ihiele Halle gale

ndelns e n eiis, die Militär Aſylrecht gewähre und die Umſturzbeſtrebungen in Ruß-er u ra r ein C land begünſtige. Der Mißerfolg der kriegeriſchen Operationen
ers hat 9 in r läßt darauf ſchließen, daß die in rrevolutionären Bewegungen in Rußland akut ge-kriegs V Lheitern der zweiten Kabinettsbildung Abſage der Mehrheitsfozialiſten Bemühungen um worden ſind.

hre 5 D Da De Ig,wie ein Wirtſchaftskabinett v Krepß m r. e etoft in miniſter Kraſſin in London erklärte, daß er ſei ittwoch verasſchluß v. Berlin, 18. Juni. j in der Frage der Kabinettsbildung vor. Wahrſcheinlich wird er gangener Woche ohne direkte Nachrichten ſeiner Regierung ſei.
3 neuen Amtlich wird mitgekentt: zunächſt die Führer aller Parteien zur Beratung zu ſich bitten ſpruch v n wie r nach Wege erred dücht am Der Herr Reichspräſident empfing heute vormittag 11 Uhr und mit ihnen über die Möglichkeit einer Bildung eines nicht Iarer Uvriebe W Worten fo Wende Anſranee-
Arbeits- zen Abgeordneten Dr. Heinze, den Vorſitzenden der Deutſchen politiſchen Wirtſchaftskabinetts ſprechen. Es wird zuſtand verhängt hat. Ein Aufruf des großen Rates an alle for-

volkspartei, zu einer Beſprechung und übertrug ihm im Laufe dabei an Perſönlichkeiten gedacht, die im wirtſchaftlichen Leben dert zur Verteidigung und zum entſchloſſenen Kampfe gegen die
bens iſt der Unterredung die Bildung des neuen Kabinetts. Abgeordneter erprobt, der Politik aber fernſtehen. Jnnerhalb der Deutſchen äußeren und inneren Feinde der Sowjet auf.
n Volke Dr. Heinze hat dieſen Auftrag angenommen. Volkspartei glaubt man, daß ſich auch ein reines Wirtſchafts
vurf ge Ueber den Verlauf der Verhandlungen meldet die amtliche kabinett wird zuſammenbringen laſſen. Die beiden ſozialdemo Warum keine Ruhe?
en Adel gerichterſtattung wie folgt: kratiſchen Parteien ſind aber feſt entſchloſſen, ſich auch an einem Die Deutſche Volks tet im Wahlbezirk MerjeStellen Jm Verlauf des ihm vom Herrn Reichspräſidenten erteilten ſ ſolchen Kabinett nicht zu beteiligen. Die Entſcheidung über die b v i n t h ab r r

S a S urg ſetzt ihre Angriffe gegen die Deutſchnationale Volks-düter an Auftrages zur Kabinettsbildung hat der Abgeordnete Dr. Heinze Frage der Kabinettsbildung und die Führung der bürgerlichen partei fort. Jn der parteiamtlichen Wochenſchrift „Da s
g durs geſtern abend die Vertreter der ſozialdemokratiſchen Partei zu Parteien dürfte im Laufe des heutigen Nachmittag erfolgen, Banner“ werden die Reichstagswahlen in einer Weiſe be
ziemlich ſich gebeten. Jn Begleitung des Herrn Dr. Heinze erſchien Herr indem ſämtliche bürgerlichen Parteien ihre entſcheidenden Frak-ſprochen, welche in deutſchnationalen Kreiſen nicht nur Be

von Kardorff. Die Sozialdemokratie war vertreten durch den tionsſitzungen im Reichstag abhalten. fremden erwecken muß, ſondern entſchiedene Zurückweiſung
drich für Reichskanzler Müller und den Vorſitzenden der ſozialdemokrati erfordert. Der mit „H.“ unterzeichnete Artikel in der amtion de ſchen Fraktion der Nationalverſammlung, Loebe. Auf die Frage Flensburg frei! 12. Juni erſchienenen Nummer des „Banner“ Verfaſſer
erbunte. des Herrn Heinge nach der Stellung der ſozialdemokratiſchen Generalſekretär Hin zmann?) macht insbeſondere die Artund t warlet ärte der Abg. L Flensburg, 12. Juni. der deutſchnationalen Agitation dafür verantwortlich, daßpartei, erklärte der Abg. Loebe, daß es ſeiner Partei aus außer o uGrund 3 r r Aus Flensburg wird gemeldet, daß ſich die internationale im ganzen Wahlbezirk die Stimmenzahl der Deutſchenlit Gründ t d d Sonnt rri 7 ganz 5 nzah ſchinen ih und innerpolitiſchen Gründen, entſprechend dem am Sonntag gommiſſion am Montag aufiöſen und. am Dienstag Volkspartei hinter derjenigen der Deutſchnationalen Volks-
erſte der gefaßten Beſchluß der Parteikonferenz nicht möglich ſei, an ein Flensburg verlaſſen wird. Einige Mitglieder der tei zurüccgebliebß z So affor dieſe Artif le drirta L eihliches Zuſa beiten mit der Deutſchen Volkspartei Kommiſſion bleiben noch einige Zeit in der erſten Zone, um von Partei zurückgeblieben ſei. Der Verfaſſer dieſes Artikels ſpricht

Reichtum i gedeihliches Zuſammenarbeiten m e Spartei zu Zort aus die Abwicklung der Geſchäfte zu führen. Die fran geradezu von einer „ſkrupelloſen“ Art deutſchnationaler
aber wa glauben, wobei ausdrücklich hervorgehoben wurde, daß irgend- er Tru nen werden an Dur grrng e t Parteipropaganda, die den Vorſprung der Deutſchnationalen

t Flensburg abrücken. Sie gehen mit der Bahn na etz. Die J tet non inee d welche Verſtimmungen aus dem Wahlkampfe in keiner We franzöſiſchen Alpenſäger rücken ſchon eher als bisher angenommen, oikspartei gegenüber der Deutſchen Volkspartei herbeige
r mit d mitſprechen dürften oder mitſprächen. Daraufhin hat der Abg. ab, ſo daß die dentſchen Truppen bereits am Donnerstag in führt haben ſoll. Wenn der Verfaſſer in dieſem Zuſammen
dw Dr. Heinze den Auftrag zur Kabinettsbildung in die Hände des ſ Slensburg einziehen können. Raris, 12 Juni hange auf den Delitzſcher Fall hinweiſt, ſo dürfte er ſich wohl
oppelte Reichspräſident ückgelegt. aris, 12. Juni. daran erinnern, daß gerade in dieſem Kreiſe ein von demdes ange e Der oberſte Rat hat beſchloſſen, im Zuſammenhang mit derDemgegenüber wird von anderer Seite folgendes berichtet: Miniſterkriſe in Deutſchland Deutſchland eine Verlängerung des volksparteilichen Generalſekretär Hinzmann verfaßtes Flug-
t ür heute abend war eine Beſprechung zwiſchen Dr. Hei Termins ür die Antwort auf das Schleswig- Abkommen zu ge- blatt verbreitet worden war. das ſo amerhörte Unwahrheitenſchuf di 4 2 rtretern der ſoziald d 4 u 7 ne währen. Die däniſche Antwort iſt bereits eingetroffen. zu s und Verleumdungen enthielt, daß von deutſchnationaler
e Seide un en e ekern der ſozi emokrattiſchen Fraktion in u ſi Seite de Sch 9 8 St tsc lts d teSeite der Schutz de aatsanwalts angerufen werden mußte.ren nihſ J genommen. Nachdem der Parteivorſtand und die ſozialdemo Beſtialiſche Franzoſen in Oberſchleſien Dieſe Wahlmethode der Deutſchen Volkspartei hatte dann be

m S rer W k. Tr Gleiwitz, 12. Juni. e Delitzſcher h S n Lenerk g Den h Als ſich hier mehrere Gymnaſigſten über die auffällige Uniform für die Liſte Eremer ganz auffallend gering geweſen iſt. Für
entſalte auch mit Demokraten und Zentrum, nicht zu beteiligen, hat eines ſchottiſchen Soldaten unterbielten, ſtachen franzöſiſche dieſen Rückgang der volksparteilichen Stimmenzahl. nun
iliſtiſche Dr. Heinze ſein Amt zur Kabinettsbildung dem Reichskanzler im Soldaten mit einem Seitengewehr auf die Schüler ein. aber die „Schuld“ auf deutſchnationaler Seite zu ſuchen, kann

ws Laufe des heutigen Abends wieder zur Verfügung geſtellt, da die r r a r n r wer e r der nur in dem Sinne als berechtigt anerkannt werden, als
r er frü önlichkei J partei f je Vlebiszit iſſi i a letztere ſich geweigert hatte, bei der Abwehr in den häßlichd önlichkeiten der Deutſchen Volkspartei der Auf- Die Plebiszit. Kommiſſion für Deutſchland und das Unter etztere geweigert hatte, ber der vehr in den haßlicheniſſe. S a a p di ühri rx nd Möokcht ten in kommiſſariat für Gleiwitz hat infolge der geſtrigen blutigen Vor Ton zu verfallen, in welchem das volksparteiliche Flugblatt
taats mung waren Daß de dann Abrig Beibenden Aogrichterzen eines gänge an die amerikaniſche, engliſche und italieniſche Regierung gehalten war. Eine eigentliche „Schuld“ aber werden alle

ührt, di virtſchaftlichen Kabinetts beſſer von ſeiten der wirtſchaftlichen ein Telegramm geſandt, in dem ſie dringend bittet, für die Ent enigen in n v er n allarengah Organiſationen und die Bildung eines bürgerlichen Kabinetts fernung der bisherigen Beſatzungstruppen Sorge zu tragen da Hielengen in ſolchem Verhalten nicht erblicken können, die mit
arenge. W r h. Fgerkichen Kabinetts r ſo dem oberſchleſiſchen Volke die erſehnte Ruhe gebracht uns der Anſicht ſind, daß auch während des Wahlkampfes die
og. von Se der ſtärkſten bürgerlichen Partei, des Zentrums, in l ne r ſeit De 77 Auseinanderſetzung zwiſchen den einzelnen Parteien in For
enn abe. die Hand genommen werden müſſe. Die Entſcheidung über die der Tat hat bisher nicht ſtattgefunden. Dex Schüler Reh wurde men geſchehen muß, denen nach gewiſſer Richtung Grenzen
oder v weiteren Fragen der Kabinettsbildung und die Stellung der geſtern operiert, die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten. gezogen ſind Wenn demnach der Artikel des „Banner“ von

itwortet würgerli z Fru ſar“ ſemgti RAitgtign Aprigo gerlichen Parteien dürften im Laufe des morgigen Tages, „ſkrupelloſer“ deutſchnationaler Agitation ſpricht, ſo bezeich-r Monta ämtliche bürgerli ien i Kiew von den Polen geräumt net er dieſe mit einem Ausdruck, der in keiner Weiſe derz g, erfolgen, an dem ſämtliche bürgerlichen Parteien ihre tie 9 e r dieſe mit einem Ausdruck, r in keiner Weiſe deche entſcheidenden Fraktionsſitzungen im Reichstag abhalten. Paris, 13. Juni. Sache entſpricht. Auch die große We hrzahl der volkspartei
Staat Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks- Nach einer Meldung des „Matin“ aus London berichtet „Ob- lichen Mitglieder dürfte es mit Entrüſtung ablehnen, daß in
eue vartei tritt heute nachmittag um 4 Uhr im Reichstags ſerxver“, die Polen hätten am Freitag giew geräumt und die ihrem „Banner“ eine Umwertung von Begriffen vorge
v bolſchewiſtiſche Kavallerie hätte einige Kilometer hinter Kiew ihre nommen wird, die in allen Kreiſen vornehm und logiſch den-S r e See e Denelag dopenng Verbindungen abgeſchnitten. tender Wenſhen niemals a artgimans ten an

ton, rum am 3 z 7 geht doch nicht an, das mit dem Begriff der „Skrupelloſig-tten w Eine Gegenrevolution in Rußland? geht nraten. Die Demokraten wollen am Mittwoch tagen, da keit“ zu umfaſſen, was der Sache nach gut und gewiſſenhaftger ſi i i Trotzki ſoll ermordet ſein. 8 di Vie erſt die Stellungnahme des Zentrums abwarten wollen, wie r r iſt. Wenn das „Banner“ auf dieſem Wege der Umwertungre einige Blätter ſagen 8 Tokio, 13. Juni. Reuter) fortfahren und in dieſem Sinne auch die praktiſche Partei
Berlin, 14. Juni. In Wladiwoſtok wurde ein Moskauer Funkſpruch aufge arbeit einſtellen wollte, würde bald entweder eine uner

rch de Die ſozialdemokratiſche Parteikonferenz fangen, wonach in Rußland die Gegenrevolution ausgebrochen trägliche Verrohung des politiſchen Lebens die Folge ſein
ſei. Trotzki ſol ermordet worden ſein. Lenin befinde ſich auf müſſen, oder aber eine anz ungeheure Dezimierung derm To führte zu einer eingehenden Ausſprache über die a n, eine ganz ungeheure z g.des v geſamt riti g nd über der Ergebnis der f. l. Eine vene Regkeruns ſoll ſich unter Bruſſi Deutſchen Volkepartei eintreten. Uns ſcheint, daß von dieſen

Sinſi geſamte poli tiſ che Lage und über rgebnis der I w gebildet haben. 8, 3 5 beiden Zwangsläufigkeiten die letztere das größere Maß von
Keid Vahlen. Der wichtigſte Beſchluß war die Ablehnung einer e Juni. y d Wahrſcheinlichkeit hat.
ateige h e weiterung der Koalition nach rechts hin und überhaupt jedes In offiziellen Kreiſen wird erklärt, daß man keine Kunde Wenn es noch einer Erklärung dafür bedurft hätte, daß

Zuſammengehen mit den beiden Rechtsparteien oder auch nur von der gemeldeten Gegenrevolution in Rußland habe. Anderer jn der parteipolitiſchen Kleinarbeit im Wahlbezirk Merſeburg
et mit einer von ihnen. Das Verhalten des Reichskanzlers rin r r t h h ſoviel gehäſſige Reibungen der Deutſchen Volkspartei an der

i i Unabhängt iIli offiziellen Kreiſen hervor daß e Deutſchnationalen Volkspartei vorkommen, dann dürfte ſie inFahn Nüller gegen die Unabhängigen m Juni Funkſtationen aus Moskau nur unverſtändliche Radio- der en ummer ver „Banner“ gegeben ſein. Wie das
W Sie Kreiſe d e fort. Die Evſſhtieran d Meheheite- gramme erhalten haben. Noch am n abend wurden Delitzſcher Flugblatt, ſo zeigt auch dieſe Nummer der partei-
irabe u auer h unverſtändliche Funkſprüche aufge gen. amtlichen Zeitſchrift wieder, daß das Uebel in der volkspartei-un wialiſten und das unterſtreichen ſämtliche bürgerliche Parla Nachrichten aus Rußland, von welcher Seite ſie kommen lichen Zentrale in Halle liegt. Wenn von hier aus den Kreis
wo entarier die KempfaufnahmedesProletariats mögen, ſind mit großer 7 t rn die Mag und Ortsvereinen der Deutſchen Volkspartei ſolche Vorbilder

kenne gen das Bürgertum. Dieſes hat daher die Ffugt ſich cht Duellen gleiches berichten, weit be gegeben werden, dann darf man ſich über allerhand häßliche,
er geſ. ſammenzuſchließen und ein bürgerliches Kabinett zu mer nd es ſcheint, als wenn ſich in Sowjetrußiand auch aber doch recht vermeidbare Unzuträglichkeiten im Wahlbe-
preu ſammenzubringen, nachdem Dr. Heinzes ehrliche Abſichten fich endlich der Umſchwung vollzieht, der ſchon im vorigen Jahre er zirk Merſeburg nicht wundern, aus denen naturgemäß der
ru urch die Entſchließungen der Sozialdemokraten zerſchlagen kämpft werden ſollte. Damals waren alle Bemühungen vergeb- lachende Dritte, der Demokrat, den Vorteil ziehen muß

wben. lich. Die heutige Umwälzung wird durch folgende Nachrichten wie wir u r aber nicht m der a utſ endaß der Reichspräſident beſtätigt: nalen Volkspartei. Wer ſich alſo mit Befremdenv D e See er an den r eten Hell Telegrarh? eldet: Zu wert ſiug r fragt warum zwiſchen den beiden nationalen Rechtsparteien
„Daily

rimborn wenden wird, um ihn mit der Kabinettsbildung zu be-
rauen. In politiſchen Kreiſen ſieht man einem Verſuche Trim-
horns, der Wiedereinrichtung eines bürgerlichen Kabinetts an

revolutionäre ruſfiſche Einheiten gebildet worden,die ſich aus ruſſiſchen Fligchtlingen und ruſſiſchen Bolſchewiſten
zuſammenſetzen. Die Truppen ſtehen unter der Führung frühe
rer Offiziere der zariſtiſchen Armee. Hauptanführer iſt der

nicht Einträglichkeit und Ruhe herrſchen kann wenigſtens
außerhalb der Wahlkampfperioden der möge ſein Augen
merk auf die Zentralleitung der Deutſchen Volkspartei im
Wahlbezirk Merſeburg richten, insbeſondere auf den dort

eegen ſoll, wiederum mit ſtarkem Peſſimismus entgegen. In Sherſt Radſiankow. Die gegenrevolutionäre Truppe wurde amtierenden Generalſekretär Hinzmann, der, wenn er den
den Reihen des Zentrums ſelbſt, wie auch in den Reihen der o e der polniſchen Regierung und Heeresleitung 2237 Artikel im „Banner“ auch nicht ſelbſt verfaßt

nd m ire“ i à 9aben ſollte, als Herausgeber dieſer Zeitſchrift doch veremokratiſchen Fraktion herrſchen ſtarke Wider ſt e B eitung „Populaire“ in Paris meldet: Es ſei längſt antwortlich iſt für e eſſen ſt doch a
tinereinbürgerliche Regierung, die ſich, um lebens-
fähig zu ſein, auch auf die Deutſchnationale Volkspartei
ſtüßen müßte. Bis zur Stunde liegt aber noch keine Ent
Aeidung ded Reichspräßdenten über die zu ergreilenden Schritte

eheime Beziehungen zwiſchen Polenis mehr, daW r ionären Elementen des ruſſiund den g e ne oft
ſchen Relwes beſtänden. Ebenſo wiſſe man ſchon ſeit geraune
er daß Volen ruſſiſchen gegenrevolutionären Politikern un

Es ſcheint,

dieſer Vartei auszuwirken beginnt.



Vor einem neuen Generalſtreik?
Die „Tal. Rdſch.“ war geſtern in der Lage, ein Flug

blatt veröffentlichen zu können, das von den ſozialiſtiſchen
Gruppen unterzeichnet iſt und das anſcheinend bereits vor
den Wahlen gedruckt worden iſt. Dieſes Flugblatt, das bis
her unter den Maſſen noch nicht verteilt worden iſt, viel
mehr bei dem Aktionsausſchuß der ſozialiſtiſchen Gruppen
ſorgfältig und ängſtlich zurückgehalten wird,
ſoll anſcheinend in die Maſſe geworfen werden, ſobald auf
Grund der Wahlen eine Regierung zuſtande
gekommen ſein ſollte, die den ſozialiſtiſchen
Maſſen nicht behagt. Der Aufruf des Aktionsaus-
ſchuſſes der ſozialiſtiſchen Gruppen iſt nichts anderes als die
Aufforderung zum Generalſtreik der Arbeiterſchaft, der
Angeſtellten und Beamten, ähnlich wie in den KappTagen.
Damit die Oeffentlichkeit gewarnt iſt, geben auch wir
dieſes Flugblatt in der Form wieder, wie es von dem Ak-
lionsausſchuß gedruckt worden iſt. Es lautet wörtlich fol
gendermaßen:

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte!
Wie ein Raubtier hat die militäriſche Gegenrevo-

lution monate- und wochenlang auf der Lauer gelegen. Fetzt
hat fie zum Sprunge angeſetzt und droht euch mit Klauen und
Zähnen zu zerreißen.

Der Vorſtoß der Kapp-Putſchiſten in den Märztagen war
nur eine harmloſe Jdylle gegen uns, was die Säbelmenſchen
heute planen

Der Sieg der Säbeldiktatur würde für euch bedeuten:
Einſetzen des weißen Schrecken s in einem Um
fang, der die Blut und Greueltaten einer vertierten
Soldateska in Ungarn, im Ruhrgebiet uſw. in den
Schatten ſtellen wird. Die kräftige Energie der deutſchen
Arbeiterklaſſe würde in Strömen von Blut er
tränkt werden.

Der Sieg der Säbeldiktatur würde bedeuten:
daß Arbeiter, Angeſtellte und Beamte den Aus
beutungs- und Profitgelüſten der Kapi-
taliſten mehr als jemals aus geliefert werden,
daß Deutſchland ein mit Säbel und Knute regierter
Zuchthausſtaat würde, in dem die vom Blutrauſch
befallene Offizierskaſte im Verein mit den Magnaten des
Großgrundbeſitzes, der Jnduſtrie und der
Banken die Maſſen des werktätigen Volkes wie eine
Sklavenherde beherrſchen würden.

Der Sieg der militäriſchen Gegenrevolution würde bedeuten:

daß Hunger, Entbehrungen, ſoziales
Elend aller Art die jetzt ſchon geſchwächten Volks
maſſen erſt recht um jeden ſozialen und kulturellen Auf
ſtieg bringen würden.

Der Sieg der militäriſchen Gegenrevolution würde bedeulen:
daß Deutſchland wieder zu einer großen
Kaſerne ausgebaut, daß eure Söhne wiederum brutal
gedrillt und auf die Schlachtfelder ge
ſchleppt werden würden.

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte! Alle dieſe un
geheuren Gefahren müßt ihr mit Einſetzung eurer ganzen
Exiſtenz, eurer ganzen Energie, eurer ganzen Perſönlichkeit ab
wehren. Jhr dürft euch nicht abſchlachten, ihr dürft euch nicht aus
hungern, ihr dürft euch nicht bütteln laſſen.

Verweigert der bürgerlichen Geſellſchaft,
dem Unternehmertum, das die blutrünſtigen
Säbelmenſchen durch Geldzuwendungenfördert
oder ſie feige gewähren läßt, eure Arbeitskraft.

aus 7
aus den Werkſtätten!Heraus aus den Amtsſtuben der Behörden!

Einheitlich und geſchloſſen wie in den Märztagen muß dieſer
Generalſtreik

bon euch aufgenemmen werden.

Aber die blutdürſtige Beſtie der militäriſchen Gegenrevolution
wird ſich diesmal nicht allein durch den Generalſtvreik einſchüchtern
laſſen. Die verbrecheriſchen Spieler, die ſich dem deutſchen Volke
als Tyrannen aufſpielen wollen, wiſſen ganz genau, daß dies
mal der Kampf um

Anders als die Anderen
(Orei wahrs, neue Hiſtörchen.)

I.

Es iſt billig, mit Jhm anzufangen. Er kam vom Bahnhof,
Er hatte kein Gepäck. Er wurde zum Landratsamt geleitet, wo
Er revidierte; freilich, Er verſtand nichts von dem, was Er revi-
dieren ſollte. Abends begleitete ihn der neue Landrat in Sein
Gaſtzimmer, wünſch Jhm „Gute Nacht“. Er ſagte aber, daß Er
an Schlafloſigkeit leide und bat den neuen Landrat, doch Jhm noch
jenes Buch zu leihen. Selbſtverſtändlich, ſagt der neue Land
rat, geht und will das Buch holen, findet es aber nicht und eilt
wieder nach oben, um Jhm anzuzeigen, daß er das Buch nicht
fände, aber wegen der Schlafloſigkeit vielleicht ein anderes.

Doch Er antwortete nicht; Er lag auf dem Bett, voll
ſtändig angezogen, Stiefel an den Füßen. Um alles in der
Welt, denkt der neue Landrat, doch kein Schlaganfall, und
rüttelt lange und weckt Jhn auf, Da ſagt Er und ſeufzt ſchwer

man hatte Jhn gut geatzet und getränkt „Ja, wiſſen Sie,
Jch bin das von früher her ſo gewöhnt und mache das immer ſo,
wenn Jch auf Dienſtreiſen revidieve, Jch ziehe mich dann 8 Tage
lang nicht aus, Jch, der Herr Oberpräſident der Pro-
ins

II.
Der alte Landrat hatte für Fortſetzung gedankt, man

kanns ihm nicht verdenken der neue Geſinnungstüchtige war
gekommen, der die Geſchäfte bisher führende ſachkundige Lücken-
büßer will ſich verabſchieden.

Der neue Landrat: „Was, Sie wollen fort?
doch nicht; ich verſtehe doch nichts von

Derſachkundige Landrat: „Jch habe keinen Auftrag,
länger zu bleiben, als bis Sie die Geſchäfte übernehmen

Der neue Landrat: „Aber ich bitte Sie, wer ſolls denn
machen, wenn nicht Sie, der Sie doch als Fachmann

Der ſachkundige Landrat: „Aber, ſehen Sie,
Regieren, das iſt doch wirklich nicht ſo ſchwer! Sehen Sie mal
hier, auf dem Eingangsſtempel, da gehört fürs Büro ein blauer
Strich hin zum Zeichen, daß Sie dieſen Eingang geleſen haben.
Hier iſt ein Blauſtift. Machen Sie doch mal einen blauen Strich.“

er neue Landrat kann einen blauen Strich machen.)
Der ſachkundige Landrat: „Sehen Sie, es iſt gans

leicht. Und hier, ſehen Sie. da muß ein Kreus hin.

Das geht

Sein oder Nichtſein ß
geht. Sie haben alles auf eine Karte geſetzt und wollen mit allen
militäriſchen Mitteln ihren Willen durchſetzen. Dem-
gegenüber iſt neben dem Generalſtreik auch

der Kampf mit der Waffe
das wichtigſte Abwehrmittel.

Arbeiter! Angeſtellte! Beamte! Nicht wild, ungeordnet
und führerlos dürft ihr euch den Mordinſtrumenten eurer brutalen
Feinde entgegenwerfen. Jn dieſem Kampfe auf Leben und Tod
muß revolutionäre Selbſtdiſziplin bewahrt werden.
Die Bewaffnung der Arbeiterſchaft und die Füh
rung des Kampfes muß unter einheitlicher
Leitung erfolgen, und nur

den Weiſungen dieſer Leitung iſt nach jeder Richtung hin
Folge zu leiſten!

Arbeiter! Angeſtellte! Beamtel Denkt daran, daß die
gegenrevolutionäre Verbrecherſivpſchaft dank des ihr von den
Kapitaliſtenkreiſen zur Verfügung geſtellten Geldes Scharen
von gewiſſſenloſen Lockſpitzeln unterhält, die in euren
Reihen Unheil anrichten und zu Unbeſonnenheiten aufputſchen
wollen. Nur der Zuſammenhalt in den vevolutionären Organi-
ſationen, der freiwilligen Diſziplin und der freiwilligen Unterord-
nung kann euch die Abwehrkraft geben, die notwendig iſt, um der
militäriſchen Gegenrevolution wie dem verbrecheriſchen kapitaliſti
ſchen Syſtem überhaupt ein Ende zu bereiten.

Arbeiter! Angeſtellte! und Beamte! folgt daher den Anord
nungen und Parolen des

revolutionären Aktionsausſchuſſes!
Eure Organiſationen werden euch dieſe Parolen und

Aufforderungen übermitteln. In dieſem Kampfe müſſen wir Be
dacht darauf nehmen, daß die Entſcheidungsſchlacht mit der Gegen
revolution nicht bloß in einem Orte geführt wird, ſondern daß
ſich der Kampf über das ganze Reichsgebiet erſtreckt
und auch von uns nach einheitlichem Plane geführt
werden muß.

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte!
gelang es der Gegenrevolution, dem Pariſer Proletariat ein
furchtbares Blulbad zu bereiten, Helft mit, daß im Juni des
Jahrs 1920 das deutſche Proletariat die militäriſche und
kapitaliſtiſche Gegenrevolution Deutſchlands
für immer niederſchlägt. Helft dadurch mit, daß dem
Siege des Sozialismus und des Proletariats in ganz Europa
der Weg freigemacht, daß vor allem euren kämpfenden Brüdern
in Sowjetrußland wirkſame Unterſtützung zuteil werde!

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte! Es gilt euer Leben, eure
Freiheit, es gilt eure Zukunft! Auf zum Kampf! Es lebe
der internationale Sozialismus.

Aktionsausſchuß:
Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Groß-Berlins.

Gewerkſchaftskommiſſion Groß-Berlin.
Betriebsrätezentrale Groß-Berlins.

Jm Juni des Jahres 1848

e

Hieran iſt zunächſt die Tatſache ſehr bemerkenswert, daß
die Unterſchrift von den Unabhängigen, von der Gewerk
ſchaftskommiſſion GroßBerlins und von der Betriebsräte-
zentrale GroßBerlins gegeben worden iſt. Bei den Unab-
hängigen und bei der Betriebsrätezentrale iſt
der Aufruf zum Generalſtreik, der auf eine Verleugnung des
demokratiſchen Gedankens und des durch die Wahlen ge
ſchaffenen Zuſtandes hinausläuft, nicht weiter verwunderlich.
Aber die Gewerkſchafts kommiſſion Groß Berlin
iſt nicht nur von Unabhängigen, ſondern auch von Mehr
heitsſozialiſten gebildet, und die Tatſache, daß die
Mehrheitsſozialiſten bereit ſind, ſich an dem Generalſtreik zu
beteiligen, der in ſeiner Wirkung auf nichts anderes als auf
eine neue Revolution hinauslaufen würde, beweiſt,
daß zwiſchen Unabhängigen und Mehrheitsſozialiſten ein
vollkommen abgekartetes Spiel getrieben wird, und. Herr
Scheidemann der vor einigen Tagen in Kaſſel geäußert
hat, es wäre ja doch alles egal, denn in Kürze hätten wir die
neue Revolution, hat wohl nur unvorſichtig aus der
Schule geplaudert.

Wenn man berückſichtigt, daß in den verchiedenſten Ge
bieten Deutſchlands ganz offenſichtlich von der ſogenannten

Roten Armee die Vorbereitungen getroffen werden, daß im
c

Der neue Landrat: „Kreuz? Jch denke, das iſt was
Kirchliches

Der ſachkundige Landrat: „Nein; das heißt, daß
Sie die Sache ſelber bearbeiten wollen. Machen Sie mal ein
blaues Kreuz.

(Der neue Landrat kann auch ein blaues Kreuz machen!)
Der ſachkundige Landrat (erfreut): „Sehr ſchön,

Sie wollen alſo die Sache ſelber bearbeiten. Sehen Sie, es iſt
ganz leicht.

(Er empfiehlt ſich!)
III.

Der alte Landrat (bloß tüchtig, n ich t geſinnungstüchtig) will
ſich verabſchieden und ſteigt zur Fahrt nach der Hauptſtadt des
Regierungsbezirke in den Kraftwagen. Am Ausgang des Kreis-
ſtädtchens ſteht ein Mann und winkt; wie ſich ergibt, der neue,
aber geſinnungstüchtige Landrat. Er bittet ſeinen Vorgänger,
mitfahren zu dürfen, was dieſer gern gewährt und ſchon den
Wagenſchlag öffnet.

Da ſagt der Kreischauffeur: „Aujuſt, komm hier bei mich,
hinten ſitzt die Herrſchaft!“

Putzanwendung:
Wer ſich behaglich mitzuteilen weiß
Der wird des Volkes Laune nicht erbittern.
Er wünſcht ſich einen großen Kreis,
Um ihn gewiſſer zu erſchüttern.
Drum ſeid nur brav und zeigt Euch muſterhaft

(Vgl. Luſtige Perſon, Fauſt Vorſpiel auf dem Theater.)

Nachſchrift:
Wir ſind auf Aufforderung intereſſierter Zeitgenoſſen

liebend gern bereit, Ort und Namen der in vorſtehenden
Geſchichten erwähnten Perſonen mitzuteilen.

Die Schriftleitung.
Hochſchulnachrichten. Der ſeither von dem Geheimen

Hofrat Wilhelm Dietz innegehabte Lehrſtuhl für Eiſenbau-
konſtruktionen an der Techniſchen Hochſchule zu München iſt
dem ordentlchen Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaft an der
Techniſchen chule zu Karlsruhe d Wilhelm
Schachenmeier angeboten worden. Jn rburg ver
ſchied der Direktor des phyſikaliſchen tituts und der rn
re an der dortigen Univerſität Reg. Rat Profeſſor

15. Juni das 70. Lebensjahr.

Ruhrbezirk, in der Provinz Sachſen und auch vor Berlin rot
Truppen einexerziert werden,
begreifen, daß Vorbeugungsmaßnahmen getroff
werden. Dabei iſt aber auch an die Regierung die Frage
zu richten: Was hat ſie bisher getan, um der
neuen Revolution entgegenzugrbeiten;
Bisher hört man nur überall, daß zwar die militäriſchen Jn,
ſtanzen die Gefahren durchaus kennen, daß ſie aber von den
zivilen Stellen verhindert werden, die geeigneten Gegere

maßregeln zu treffen. m
Ententeaufſicht über die deutſche Steuer

verwaltung
Die große „Anleibe“ für Deutſchland

Paris, 14. Juni.
Wie verlautet, iſt die Beratung der interalliierten Kom

miſſion, die die internationale Anleihe an Deutſchland vor
bereitet, beendet. Die Anleihe werde in Gold fi n
Milliarden Franken betragen und ſoll bis u
15 Milliarden erböbt werden können. Weiter ſollen Deutſch
land große Mengen Robſtoffe zur Verfügung geſtellt
werden. Der geſamte Kredit ſoll mit der von Dentichland
zu zablenden Schadenvergütung verrechnet werden. Haupt
bedingung für dieſe Anleihe ſei, daß die deutſche Fin anz
und Stenerverwaltung unter die Aufſicht der
Berliner Eutente- Kommiſſion geſtellt werde.

Paris, 13. Juni.
Dem „Temps“ zufolge ſteht das Programm über die Kon

r zwiſchen Millerand und Lloyd 1 in Boulogne im
einzelnen noch nicht feſt. Es heißt aber, daß ſich die Verhand
lungen auf den Bericht der franzöſiſchen und engliſchen Sa
verſtändigen ſtützen werden, den dieſe nach der Konferenz in
Folkeſtone über die Feſtſetzung der deutſchen Entſchädigung aus-
gearbeitet haben.

Giolitti als Menſchenfreund
c. Baſel, 14. Juni.

Nach einer Meldung des „Corriere de la Sera“ erklärte
Giolitti Preſſevertretern gegenüber, er werde ſeinen ganzen
Einfluß bei dem Oberſten Rat einſetzen, um eine än-
näherung unter den Völkern herbeizuführen. Er verurteilt
unbedingt die Fortſetzung der Politik des Haſſes und der Rache
und erſtrebt die BVeſeitigung alles Trennenden unter den euro-
päiſchen Staaten an, um möglichſt bald normalere Lebens
bedingungen bei den ſchwer leidenden Völkern zu erreichen.

c. Baſel, 14. Juni.
Wie „Tournier“ berichtet, kündigte Giolitti eine Amneſtie

für alle politiſchen Vergehen an, namentlich für ſolche, die
während des Krieges begangen wurden und mit dem Kriege
zuſammenhängen. Giolitti betont damit ſein erſtes weit
gehendes Entgegenkommen gegenüber der Forderung der
Soßzialiſten.

Der Kufſtand in Klbanien
Ermordung des ehemaligen Gonverneurs

b. Paris, 13. Juni.
Heute mittag kurz nach 1 Uhr hat ein 25 jähriger Albanet

namens Aveni Ruſtan auf Eſſad Paſcha, den ehemaligen Gou-
verneur, von Albanien, jetzigen Vorſitzenden der albaniſchen
Delegation in Paris, in dem Augenblick, in dem dieſer das Hotel
Continental verließ zwei Revolverſchiüſſe abgegeben. Eſſad Paſcha
wurde getötet. Der Mörder iſt verhaftet. Er erklärte, daß er
ſeine Landsleute habe rächen wollen für die Leiden, die ihnen
Eſſad Paſcha zugefügt habe.

b. Mailand, 13. Junt.
Eine Depeſche des „Tempo“ aus Valong meldet: Die
italieniſchen Truppen verlaſſen MontenegroAntivari und Dulcigno ſind bereits völlig geräumt. Das Los der
Beſatzung von Sktutari iſt unbekannt. Laut „Popolo Romano
ſcheint der albaniſche Aufſtand nicht nur durch die Jugoſlawen,
ſondern auch durch reichliche geheime Geldſendungen lateiniſchen
PVrovenienz geſchürt. Die Lage in Albanien ſei nach der
Räumung von Santi Quaranta ſehr ernſt geworden. Trot
der Anweſenheit von Kriegsſchiffen ſei es ſchwer, Valona z
halten, da die umgebenden Höhen von Aufſtändiſchen beſetzt ſeien

Rom, 13. Juni.
Die italieniſchen Beſatzungs- Truppen von Tempelt haben ſich

nach acht Stunden ergeben müſſen.

c. Baſel, 14. um.
Die Agentur Stefani berichtet, daß in Obeoeritalien der

Eiſenbahnerſtreik ausgebrochen iſt. Das Perſonal erſcheint
bisher an der Arbeitsſtelle, weigert ſich jedoch zu arbeiten, Die
militäriſchen Spezialtruppen wurden berufen, um auf den
Hauptlinien einen beſchränkten Betrieb aufrecht zu erhalten.
Der „Corriere de la Sera“ meldet, daß die oberitalieniſchen
Gewerkſchaften die Streikparole gegeben haben unbe-
kümmert um den Regierungswechſel. a r

Dr. Franz Richarz im 60. Lebensjahre. Geheimer NMedi-
zinalrat Profeſſor Dr. Ernſt Schweninger vollendet am

Er ſtammt aus Freiſtadt in der
Oberpfalz. 1870--1879 war er Aſſiſtent von Buhl in München
und erhielt dort die venia legendi. Seit 1879 als praktiſcher
Arzt tätig, behandelte er den gichtkranken Grafen Wilheim
von Bismarck mit Erfolg und darauf auch den Altreichskanzler,
deſſen Leibarzt er wurde. 1884 wurde er a, o. Profeſſor für
Hautkrankheiten an der Univerſität Berlin ſowie Direktor der
Hautklinik an der Charité. 1900 wurde er ärztlicher Direktor
des Kreiskrankenhauſes zu Großlichterfelde. Seit 1902 las er
über allgemeine Pathologie und Geſchichte der Medizin. 1906
zog Schweninger nach Bayern und lebt zurzeit in München.
Er veröffentlichte zahlreiche Schiften mediziniſchen und mehr

der wirtſchaftlichen Staatswiſſenſchaft an der Univerſität Kiel
Prof. Dr. phil, Wilhelm Hasbach iſt nach einer erſt jetzt bei
der Univerſität eingetroffenen Nachricht am 13. April in Karls
ruhe geſtorben. Der bisherige Privatdogent an der Kieler
Univerſität Dr, med. Felix Stern iſt von der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität. Göttingen als Privatdogent für das
Fach der Pſychiatrie und Neurologie zugelaſſen worden.

RegerFeſt in Jena. Am 2.—4. Juli wird Frau Max
Reger nach einjähriger Pauſe wiederum ein RegerFeſt, de
dritte, geben. Zur Aufführung kommen: Chöre, K mermuſi,
Orgelwerke, Klavierſtücke, Lieder u. a. Als Mitwirkende wur
den gewonnen: Frau Jracema Brügelmann, Adolf und Fritz
Buſch, Paul Grümmer, Joſ. Pembaur, Alf. Sittard, Phil.
Dreisbach, das BuſchQuartett, der Philharm. Chor von Jena
und der Jenager Männer-Geſangverein.

Stadttheater. Heute, Montag, abends 73 rOper „Carmen“ wiederholt. Dienstag „Der Beitelſtudent
Mittwoch „Die Bürger von Calais“, Donnerstag „Tartüff..
Freitag „Hans Heiling“, Sonnabend „Der Zigeunerbaron Sonn
tag nachmittag Volksvorſtellung „Vor Sonnenaufgang“, Sonn
tag abend „Die Afrikanerin“.

Letzter Gaſtſpielmonat Paul Beckers und ſeiner r
ſchaft. Heute und morgen finden die beiden leßten Autfün
rungen des Lachſchlagers „Der fidele Gauner“ mit
Beckers in der Hauptrolle ſtatt. Am Mittwoch findet die Erf
aufführung der Poſſe in 8 Akten von Hugo Treller r
Erbkante“ ſtatt. Als Gaſt ſpielt der dier beſtens bekann
riz ThurmSilvare die Rolle der „Aurora Knuſch Po
ckers ſpielt den „Hundehändler Lehmann“verkauf täglich von 9— 1 und 7 U
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in Sachſew
sedenktage für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
vom 14. bis 20. Juni.

14. Juni. 1843 geboren zu Paris Geh. Juſtizrat D. theol.
Dr. jur., Dr. phil Edgar Loening, 1886--1919 ordent-

er Profeſſor für Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Kirchenrecht
W völkerrecht an der Univerſität Halle, 1899-1900 deren
Sor, Mitglied des Herrenhauſes (geſt. 18. Februar 1919 zuſ. 1878 geboren Dr. jur. Leo Ka ape, ordentlicher Pro
e für deutſches bürgerliches Recht und römiſche Rechtsge
We an der Univerſität Halle. 1892 geſtorben zu Eutin
feſſor Dr. phil. Johann Theodor Werther, 1886--1882
ekior des Gymnaſiums in Eutin, vorher 1880--1886 Ober

ger an der Latina in Halle. t15. Juni. 1852 geboren zu Pleß in Oberſchleſien Dr. phil.
(von Koblinski, Superintendent und Kreisſchulinſpek-

in Eilsleben, 1877 Hilfslehrer an der Latina und 1886 bis
i Strafanſtaltsgeiſtlicher in Halle. 1873 geboren in Weimar
phil. Ernſt Devrient, Hiſtoriker in Jena. 1892 promo

te in Halle Profeſſor Dr. phil. Albert von Ruville,
ipatdozent für neuere Geſchichte an der Univerſität Halle.
66 promovierte in Breslau Dr. jur Max Fleiſchmann,
entlicher Profeſſor für Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Völker
e und Kirchenrecht an der Univerſität Königsberg i. Pr., 1908
e 10911 Privatdozent und außerordentlicher Profeſſor in Halle,

1911 zugleich Amtsrichter.
16. Juni. 1842 geboren zu Lützen Paſtor emer. Dr. phil.
e Hito Flügel, philoſophiſcher Schriftſteller in Halle, tätig

en als Seelſorger in Laucha, Schochwitz und Wansleben bei
e. 1858 geboren zu Eggeſin Werner Hermann Ludwig
on Alvensleben, Geh. Regierungsrat, Hauptmann d. R.
D. Landrat des Kreiſes Gardelegen in Gardelegen. 1896
ovierte in Halle Dr. phil. Karl Steinbrück, außerordent

—mwJÖ

ellte r
rofeſſor für Landwirtſchaft an der Univerſität Halle.

0 297 in Erlangen Dr. jur. Auguſt Köhler, außer
6 818 emlicher Profeſſor für Strafrecht und Strafprozeßrecht an der

riverſität Jena.
Juni. 1859 geboren zu Breslau Geh. Regierungsrat

r. phil. Georg Wiſſowa, ordentlicher Profeſſor für klaſſiſche
jilologie an der Univerſität Halle, 1908/09 deren Rektor.
m geboren zu Norden in Oſtſriesland D. theol. h. c., Dr. phil.
iſav Hölſcher, außerordentlicher Profeſſor für altteſtament
be Exegeſe an der Univerſität Halle.
18. Juni. 1853 geboren zu Hamburg Geh. Kirchenrat
itheol. h. c., Dr. phil. Hans Wendt, ordentlicher Profeſſor

t ſyſtematiſche Theologie an der Univerſität Jenag. 1858 ge-
erung zen zu Wien D. theol. h. c. Mar Reiſchle, 1897—1905
gan: vntlicher Profeſſor für praktiſche Theologie an der Univerſität
hmen. nezle, geſtorben 11. Dezember 1905 in Tübingen.

19. Juni. 1858 geboren zu Hildesheim Geh. Konſiſtorialrat
theol. h. c., Dr. phil., Dr. jur. h. c. Friedrich Loofs, ordent

her Profeſſor für Kirchengeſchichte an der Univerſität Halle
d Mitglied des Konſiſtoriums der r. Sachſen. 1867

eren zu Odeſſa Geh. Hofrat Dr. phil. Alexander Cartel-
ſeri, ordentlicher Profeſſor für mittelalterliche Geſchichte an
t Univerſität Jena

20. Juni. 1876 promovierte in Göttingen Geh. Regierungs
t Dr. phil. Friedrich Bechtel, ordentlicher Profeſſor für ver

ſechende Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Halle. 1900
movierte in Leipzig zum Dr. jur., Dr. jur., Dr. phil. Georg
trodnitz, außerordentlicher Profeſſor für Nationalökonomie
der Univerſität Halle. 1908 geſtorben zu Halle Dr. phil.
iz Noll, 1907/08 ordentlicher Profeſſor für Botanik an der

Inive ität Halle. i
u„z3!—ARu—u—

Canena, 14. Juni. Neue Pfarrſtelle.) Mit
ſirkung vom 1. April d. J. ab iſt hierſelbſt eine neue Pfarr-
elle errichtet worden unter Abtrennung unſerer Gemeinde von
m Pfarrbezirk Dieskau. Die neue Stelle gehört gleichfalls
im Kirchenkreiſe Halle Land I und iſt nunmehr ausge-
hrieben worden. Die Berufung des erſten Pfarrers erfolgt
urch die Kirchenbehörde. Die Stelle gewährt das Einkommen

erſten Grundgehaltsklaſſe und 700 Mk. Mietsentſchädigung.
der Stelleninhaber hat ſich die Uebertragung der teilweiſen
arramtlichen Verſorgung einer weiteren Ortſchaft aus dem
isherigen Pfarrbezirke Dieskau ohne Vergütung gefallen zu
iſſen. Zur Stelle gehört eine Kirche.

tzek. Arnſtadt, 12. Juni. (Wieder aufnahme des Be
iebs der Bachſtein-Bahnen.) Am Mittwoch fand auf
nladung der weimariſchen und ſonderhauſenſchen Regierung
Erfurt eine Beſprechung in Sachen der durch den Streik der

zamten und Angeſtellten der Thüringiſchen Privatbahnen ge-
affenen Lage ſtatt. An der Beſprechung nahmen teil ein Ver-er der San Nothilfe des Reichsamts des Jnnern,
ens der Direktion der Privatbahnen Herr Bachſtein, die Be
ebsräte der Beamten und Angeſtellten dieſer Bahnen, ſowie
wa 300 Vertreter der intereſſierten mere Da Herr
ichſtein jegliche Verhandlungen ablehnte, wurde beſchloſſen, daß
t Vetrieb der Bahnen unter der Oberleitung der Techniſchen

thilfe ſofort wieder aufgenommen werden ſoll. Wie der „Arn
dter Anzeiger“ meldet, tun wieder ſämtliche Angeſtellte und
beiter ihren Dienſt und erhalten bis zur endgültigen Bei-

gung des Konflikts eine tägliche Zulage von 10 Mk. Die da
irch entſtehenden Koſten tragen die beteiligten Staaten, Kom
nen und Jnduſtrien. Herrn Bachſtein wurde aufgegeben,
rhalb zwei Monaten eine Verſtändigung herbeizuführen.

Sließlich ſoll der Staatsrat von Thüringen um den Erlaß eines
btgeſetzes erſucht werden, nach dem die Tarife für Perſonen
ggrächtbeförderung auf den VachſteinBahnen eine Erhöhung
ahren.

d. Halberſtadt, 18. Juni. Telephon-Abwehrſtreik.)
ne große Verſammlung des gewerblichen und kaufmänniſchene beſchäftigte ſich Sonnabend abend mit der 1000-
k-Zwangsanleihe für den Fernſprecher. Man nahm ein
3 eine geharniſchte Entſchließung gegen die Eintreibung

0 Mk. an. 109 Fernſprechteilnehmer füllten ausliegende
ttel zur Abmeldung des Anſchluſſes aus. Mit den bereits beim
rſammlungsvorſtand vorliegenden Abmeldungen haben faſt alle
t 400 kleinen Geſchäftsleute ihren d abgemeldet,

z etwa ein Drittel der ganzen hieſigen Teil
mer ausmacht.
n. Cöthen, 14. Juni. (Das neue Waſſerwerk iſt jetzt

e genau einjähriger Bauzeit fertiggeſtellt. Der neue Brunnen
t ſüdweſtlich vom alten Werk in einer vitindigen Waſſer
(de. Die Bohrſtelle hatte der Quellenfinder Richard Kleinau-
hen mittels Metallwünſchelrute angegeben. Der neue
nen iſt insgeſamt 27 Meter tief. Der bergmänniſch her

tellte Schacht ift 12 Meter tief. Au
mpen und die beiden 36pferdigen Motore zu ihrem Antrieb.
n führen zwei Röhrenbrunnen noch 15 Meter weiter in die

fe. Jeder Brunnen kann, ohne daß eine merkliche Senkung
Waſſerſtandes eintritt, täglich über 3000 Kubikmeter liefern,

r h Surchſchnittebedarf der Stadt noch nicht 2500 Kubik-
ter erreicht.
m. Vernburg, 11. Juni. (Futterkrippenpolitik.) Auf

inſch der ſozialdemokratiſchen Mehrheit des Bernburger Kreis
der ſich die auf Kompenſation hoffende demokratiſche

nderheit anſchloß, wurde Ende des vorigen Jahres der ſerg
rbmacherge ſelle, ſpätere ſozialdemokratiſche Partei-
tür VRax Günther zum kommiſſariſchen Kreisdirek

t des Kreiſes Vernburg ernannt. Seine definitive Ernennung

einem Grunde liegen die

konnte nicht erfolgen, weil die beſtehenden Geſetze für dieſen
Poſten die Ablegung der großen Staatsprüfung forderten. Die
jetzt entſchlafene Landesverſammlung hat nun noch
ihrem Auseinandergehen ein Geſetz geſchaffen, in dem beſtimmt
wird, daß Beamten das Aufſteigen in höhere
Stellen ohne Rüchſicht auf ihre Vorbildung mög
lich ſein ſoll. Dieſes Geſetz hat nun offenbar der Staatsrat für
Anhalt benutzt, um die Ernennung des Herrn Günther zum
Kreisdirektor auszuſprechen. Zweifellos iſt das eine Handlung,
die ſich mit dem Geiſt jenes neuen Geſetzes, das von dem Aufſtieg
von Beamten, nicht aber von dem Einrücken ſozialdemokratiſcher
Parteifunktionäre in Verwaltungsbeamtenſtellen ſpricht, nicht in
Einklang bringen läßt. Zugleich iſt für den Kreisdirektor ein
Stellvertreter ernannt worden. Der geeignete Mann für
dieſen Poſten wäre nach allgemeiner Ueberzeugung der Kammer
herr v. Kroſigk-Rathmannsdorf geweſen, der dem Kreisausſchuß
als Mitglied angehört. Der Mann hat aber das Pech, etwas von
der Verwaltung zu verſtehen. Er war nämlich nahezu 25 Jahre
hindurch Kreisdirektor des Kreiſes Bernburg, und er hat in dieſer
langen Zeit die Geſchäfte des Kreiſes geradezu vorbildlich geführt.
Alſo konnte man ihn jetzt nicht gebrauchen. Dafür wurde der
Krankenkaſſenrendant, Karl Haberlag ſtellvertretender Kreisdirektor, der r den Akkuſativ nicht vom Dativ
unterſcheiden kann, dafür aber geſinnungstüchtiger Sozialdemo-
krat iſt. Und das iſt bekanntlich die Hauptſache!

„H Sporkbertehte
Großes Saaleſchwimmen

Der Schwimmſport übt unſtreitig die größte Anziehungskraft
auf das Publikum aus, denn Tauſende und Abertauſende wan-
derten geſtern nach der Rennſtrecke ins Saaletal, um nach einer
fünfjährigen Pauſe einen Wettſtreit unſerer einheimiſchen
Schwimmer mit mehreren auswärtigen Schwimmvereinen beizu
wohnen. Acht Vereine: Der Halleſche Schwimmverein 1902 (der
Veranſtalter des Gauſchwimmens), der Schwimmklub Saale-
Halle, Schwimmklub Stillinge-Deſſau, Schwimmklub Deſſau
1904, Schwimmklub Nixe-Deſſau, Schwimmklub Neptun-Bern-
burg, Schwimmklub Neptun-Helbra und Roßlauer Schwimmklub
beteiligten ſich an den Wettkämpfen. Der Halleſche
Schwimm verein 1902, der bei dem Wettſtreit im Stadt
bad vor einiger Zeit nicht gerade gut abſchnitt, war geſtern in
allen Läufen, in welchen er ſtartete, Sieger. Die Saale bot
ein farbenprächtiges Vild, denn in der Fülle der Gondeln konnten
die Schwimmer kaum ihr Ziel ungeſtört erreichen. Die Gondel-
beſitzer aber haben auch einen „guten Tag“ gehabt, denn die
Preiſe für eine Gondelfahrt waren auch den heutigen „Tages-
preiſen“ durchaus angepaßt.

Die Schwimmer ſtarteten am Bootshauſe des
Ruderklubs Nelſon. Jm erſten Lauf ſtarteten die
Jugend und die Damen und im anderen Lauf die Junioren
und Senioren. Die einzelnen Wettkämpfe auf der 2000 Meter
langen Strecke nahmen folgenden Verlauf:

1. Jugendſchwimmen. Es ſtarten 13 Schwimmer. Sieger:
W. Schmidt Hall. Schw.-V. 1902), in 30,20 Min. ihm folgte
40 Sek., ſpäter Hehne (Hall. Schw.-V. 1902), und als Dritter
Reiſter (Schw.V. StillingeDeſſau).

2. Juniorſchwimmen. Es ſtarten 19 Schwimmer. Sieger:
W. Karſch (Hall. Schw.-V. 1902) in 29,15 Min., ihm folgte
16 Sek. ſpäter Müller (Schw.-Kl. Deſſau 1904) und Schmidt
(Schw.Kl. Neptun-Helbra) und Thiemann (Schw.-Kl. Neptun
Helbra).

83. Damenſchwimmen. Es ſtarten 7 Damen. Sieger:
Stöhr (Hall. Schw.-V. 1902) in 38,15 Min., ihr folgte
H. Hammerſchmidt (Deſſauer Schw.-Kl. 1904) 45 Sek.

äter.ſ 4. Ermunterungsſchwimmen. Es ſtarten 2 Schwimmer.
Sieger: K. Karſch (Hall. Schw.-V. 1902) in 30,5 Min., ihm
folgte Jungblut (Hall. Schw.-V. 1902).

Seniorſchwimmen. Sieger: Fahlteich (Deſſauer Schw.
Kl. 1904) in 31,10 Min., ihm folgte Lohſe vom Schw.-V.
Stillinge-Deſſau. Der Hall. Schw.-V. 1902 beteiligte ſich an
dieſem Lauf nicht.

An dem ſich anſchließenden Fahrtenſchwimmen be-
teiligten fich ca. 110 Schwimmer, darunter 21 Damen, außer den
Wettſchwimmern. Die meiſten Schwimmer erreichten das Ziel,
das kurz vor der Saalſchloßbrauerei lag.

Nachdem fand in der „Saalſchloßbrauerei“ die Preisvertei-
lung ſtatt, bei der die Sieger der einzelnen Läufe Plaketten er
hielten. Die ganze Veranſtaltung, die der Schwimmverein 1902
organiſiert hatte, zeigte, mit welch großer Liebe der Schwimmſport
in Halle gepflegt wird. Dem Hall. Schwimmverein von 1902 ge-
hört ein beſonderer Dank.

Turn und Sportfeſt der Univerſität Halle
Der Allgemeine Studentenausſchuß plant für den 17. und

18. Juli die Abhaltung eines Turn und Sportfeſtes als Vor-
bereitung für das Deutſch-akademiſche Olympiag 1920 in Han
nover. Eine beſondere Bedeutung erhält das örtliche Turn
und Sportfeſt durch die gleichzeitige Verlegung des Sächſiſſch-
thüringiſchen Hochſchulwettkampfes nach Halle.
Von den Hochſchulen Dresden, Jena und Leipzig haben
100 gkademiſche Sportsleute bereits zugeſagt. Als
Kämpfe ſind in Ausſicht genommen: Muſterfreiübungen,
Zwölfkampf, Muſterriegen am Gerät, Turnſpiele (Fauſtball,
Barlauf, Schlagball), Fünfkampf, Einzelwettkämpfe, Hochſchul-
meiſterſchaften und Mannſchaftskämpfe (Staffetten, Fußball,
Hockey). Ferner Fechten, Tennis, Schwimmen und Regatta,
welch lehztere bereits am 5. Juli, nachmitlags 4 Uhr, bei Bad
Neuragoczy ausgefahren werden ſoll. Anfragen und Vor-
ſchläge ſind vorläufig zu richten an das Sportamt des A. St. A.
Burſa „Zur Traube“, Zimmer 8I. S. T. Nürnberg Deutſcher FSußballmeiſter

Vor etwa 22 000 Zuſchauern fand am Sonntag in Frank
furt a. M. bei ſonnigem, aber windigem Wetter das Endſpiel
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen dem 1. F. C. Nürn
berg und der Spielvereinigung Fürth ſtatt. Das Spiel begann
unruhig und aufgeregt und zeigte ſofort bei Nürnberg einen ent-
ſchloſſeneren Sturm, bei Fürth dagegen das beſſere Zuſammen-
piel, wogegen der Sturm zu weich war. Nach beiderſeits ſcharfem

Spiele fielen verſchiedene Ecken für Nürnberg. Nürnberg begann
dann allmählich zu drücken, ohne erfolgreich zu ſein, bis in der
12. Minute durch Papp das erſte Tor fiel. Bis zur Halbzeit be-
wegte ſich das Spiel faſt ausſchließlich im Mittelfelde und mit
1:0 wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe ſetzte der
Kampf ſofort wieder ſehr ſcharf ein. Nürnberg erzwang ſehr
viel Ecken und in der 29. Minute fiel durch Szabo der zweite Er
folg für die Nürnberger, bei welchem Stande es auch bis zum
Schluß blieb.

Potsdam--Berlin, der große Staffellauf, wurde zum
12. Male vom Berliner Sportklub gewonnen.

Rennen zu Dresden
1. Preis von Röhrsdorf. 1. Lerche (Korb), 2. Blonde,

3. Gallipoli II. Tot.: 221 10, Platz 50, 78, 95 10. Ferner:
Narr, Bomba, Märchen, Briſe, Amor, Sybille. 2. Döbritzer
Jagdrennen. 1. Lot (Kukulies), 2. Fips, 3. Panzerturm. Tot.:
19 10, Platz 12, 13 10. Ferner: Bumper (4), Giroflee.
3. Preis von Lockwitz. 1. Reue (Hr. Glaſer), 2. Do you, 3. Der
Schleſier. Tot.: 46 10, Platz 17, 21, 25 10. Ferner: Wall,
Rübezahl, Domiducus, Tiny. 4. Juni-Ausgleich. 1. Tanta
l u s (Jzwenyi), 2. Gernegroß, 8. Rodom. Tot.: 389 10, Platz
14, 18 10. Ferner: Lulu. 5. SommerAusgleich. 1. Che
rusker III (Jentzfch), 2. Sperber, 8. Coco. Tot.: 110 10,

kurz vor

Platz 265, 16, 19 10.

mond Hill, 3. Jasjolda.

er

Ferner: Couſin Carl, Konrad, Friedens
ziel, Raspoutin, Saloniki, Maria, Schakal, Armin. 6. Großeu
hainer Jagdrennen. 1. Siegerin II (Hr. Glaſer), 2. Dia-

Tot.: 18 10, v 15 10. Ferner:
Nova. 7. Preis von Königsbrück. 1. Malapart (KKorb),2. Fiſcherin, 8. Jrene. Tot.: 44 10, Platz 19, 23, 44 10. Ferner:
Fruna, Meiſterweiſe, Löffelente, Ludowika, Roſenrot.

Rennen zu Breslau
1. Preis von Jllniſch. 1. Landratte Sgläfry 2. Mur,

3. Sybill Morel. Tot.: 12 10, Platz 11, 88, 21 10. Ferner:
Preſto, Romberg, Waereghom, Baltaſar, Sauerklee, Marietta.
2. Preis von Ataſchin. 1. Fritzi (Olejnik), 2. Harmonie, 8. Sax
not. Tot.: 175 10, Platz 34, 17, 20 10. Ferner: Deinhart,
Wardar (4), Sonderling, Komponiſt. 3. Preis von Schleſien.
1. Lorbeer (O. Schmidt), 2. Soldau, 3. Huſſa. Tot.: 14: 10,
Platz 11, 13 10. Ferner: Florett, Andg in er. 4. Hohenlohe-Ausgleich. 1. Parther (G. Janek), 2. Auderſen, 3. Jndling.
Tot.: 28 10, Platz 17, 67 10. Ferner: Flamingo (4), Civiniſt,
Parad. 5. Preis von Jeſchkendorf. 1. Penob (Danek), 2. Me
trodom, 8. Verita. Tot.: 14: 10. 6. Preis von Hartlieb.
1. Voll macht (Hugnenin), 2. Czardasfürſtin, 3. Capitaliſt.
Tot.: 43 10, Platz 16, 13 10. 7. Schöneberger Hürdenrennen.
1. Kilber (Dyhr), 2. Kleiner Schlag, 3. Merovinger II. Tot.:
82 10, Platz 24, 15, 15 10. Ferner: Ebereſche, Rocomadour,
Silberkugel, Ferne, Preſto, Künſtelei, Wendekreis, Quomodo.

Rennen zu Bremen
1. AmurathNRennen für Halbblut. 1. Miniſter II (Kar-

2. Nanu, 3. Allerliebſte. Tot.: 12 10, Platz 13, 14 10.
erner: Taſchenſpieler, Tünnes. 2. Oldenburger Jagdrennen.

1. Hildur (Rittm. Braune), 2. Sonntagsmädel, 3. Eiders
Trumpf. Tot.: 52 10, Platz 18, 16 10. Ferner: Eckhardt, Wer
machts. 3. Verdener Ausgleich. 1. Luftfahrt (Kaſper),
2. Marfa, 8. Toska II. Tot.: 85: 10, Platz 16, 14 10. Ferner:
Notbremſe, Sierra. 4. Horner Jagdrennen. 1. Laffette
(Hr. Freeſe), 2. Lynch Law, 3. Carlchen. Tot.: 19 10, Platz 14,
23 10. Ferner: Robert, Fromm. 5. Bremer Ausgleich.
1. Wackerbart (Kasper). Tot.: 27: 10, Platz 16, 188 0.
3. Siegbert. Ferner: Anemone, Wilna. 86. Großes Bremer
Jagdrennen. 1. Küraſſier (Hr. von Pelzer), L. Drauf-

änger II, 3. Radieschen. Tot.: 21: 10, Platz 11, 11 10. Ferner:
Rumplertaube II. 7. Abſchieds-Flachrennen. 1. Sauſe-
win d (Kaſper), 2. Rosmaria, 8. Palme. Tot.: 41 10, Platz 18,
25, 12 10. Ferner: Sentinel, Laß doch, Othello, Sebes, Sanitas.
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Magdeburger Nuderregatta. Jn Magdeburg waren geſtern
im „Doppelzweier ohne Steuermann“ der Halleſche
Ruderverein Böllberg mit 6 Min. 34 Sek. als erſter, im „Ach ter
e r Junioren“ Nelſon-Halle als dritter, im Rennen um
en Herausforderungspreis des Prinzen Ari-

bert von Anhalt“ Halleſcher Ruderklub als erſter mit 6 Min.
49,8 Sek. ſiegreich.

Der Fußball-Länderkampf Deutſchland Schweiz am
27. Juni in Zürich kann noch nicht als geſichert gelten. Auf
Antrag der Fußballvereine in der franzöſiſchen Schweiz wird
in Kürze noch eine außerordentliche Generalverſammlung des
Schweizer Verbandes einberufen werden, die endgültig über die
Entſcheidung beſchließen wird. Die Führer des Schweizer Ver
bandes, die augenblicklich die Schweizer Repräſentativen auf
ihrer Nordlandreiſe begleiten, ſind dieſerhalb ſchon telegraphiſch
zurückgerufen worden.

volkswirtſchaft
Die Geraer Bank G. m. b. H. verteilt für das verfloſſene

Geſchäftsjahr 6 Prozent Dividende.
Zinszahlung auf ungariſche Staatspapiere. Laut Mitteilung

des ungariſchen Finanzminiſters werden ab 1. Juni 1920 die fälli-
gen Kupons folgender Anleihen unter den bisherigen Be
chränkungen eingelöſt werden: A4proz. Kronenrente, 5proz.

n n der 6. und 7. Emiſſion, 5proz-1926 fällige Staatskaſſenſcheine und S„proz. Staatskaſſenſcheine
der Emiſſion vom 9. April 1918. Die Zinszahlung bleibt alſo auf
in Ungarn verwaltete Anleiheſtücke ungariſcher Staatsbürger und
auf die ſeit Oktober 1918 in Budapeſt wohnhaften deutſchen und
neutralen Staatsbürger beſchränkt.

Die neuen Sätze des BranntweinmonopolAusgleichs. Das
Reichsmonopolamt für Branntwein gibt jetzt die Sätze desBranntweinmonopolausgleichs für aus dem Auslande eingeführ

ten Branntwein, eingeführte weingeiſthaltige Erzeugniſſe, ein
geführten Aether und eingeführte ätherhaltige Erzeugniſſe be-
kannt. Der regelmäßige Monopolausgleich beträgt bis auf
weiteres: 3) wenn er von der Weingeiſtmenge zu berechnen iſt,

M. für das Hektoliter Weingeiſt, b) wenn er vom Gewicht
zu berechnen iſt, bei Likören und weingeiſthalti Erzeugniſſen808 M., bei Arrak, Rum und Kognak 1212, bei Anderen Linie

wein 2020 M., bei Aether 2424 M. und bei ätherhaltigen Erzeug
niſſen 1212 M. für den Doppelzentner. Der ermäßigte Mono
polausgleich beträgt fortan: a) wenn er von der Weingeiſtme age
zu berechnen iſt, 520 M. pro Hektoliter Weingeiſt und wenn er
vom Gewicht zu berechnen iſt, bei weingeiſthaltigen Erzeugniſſen
208 M., bei Aether 624 M. und bei ätherhaltigen Erzeugniſſen
312 M. für den Doppelzentner.

v Jn das eingetragen wurde in Abt. B unter
Nr. 36 die Fa. Fr. Sternemann u. Co., Hanſeati Maſchinenund Motorpflug-G. m. b. H., Halle a. S. vve W

Engliſcher Einſpruch gegen Einfuhrverbote. Die Handels
kammer von Nottingham hat die engliſche Regierung erſucht, bei
den Regierungen, die unlängſt Einfubrverbote für Luxuswaren
erlaſſen haben, Einſpruch zu erheben, damit Kontrakte, welche
bereits vor dem Einfuhrverbot abgeſchloſſen waren, nicht unter
dieſe Beſtimmungen kommen. Die Handelskammer erklärt, daß
die deutſchen und franzöſiſchen Einfuhrverbote in der letzten Zeit
beſonders ſtörend auf die in Frage kommenden engliſchen Jn-
duſtrien wirken. Nunmehr hat Board of Trade eine Antwort
dahin erteilt, daß ein Einſpruch hinſichtlich Frankreichs nicht in
Frage kommen könnte, was aber Deutſchland anbetrifft, ſo
ſuche man nach einer Möglichkeit, dieſe Frage in einem für
i engliſchen Jnduſtrien günſtigen Sinne zu
öſen.

Wetterbericht
Wettervorheriage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Dienstag: Fortdauer der herrſchenden Witterung.

Schwächezustände
beseitigt xx iF. J c mit nachhaltigem Erfolg.

EBrotika, auf wissenschaftlich,

Sexual-Merven- Tonikum.
Basis aufgebaut, ist das beste

Zahlr. ärztl. u. priv. Anerkennungen.
General- Vertretung für Provinz Brandenburg und für Provinz

Sachsen mit Anhalt:
Horst Neubauer, Luckenwalde.

Für Malle: O. Klappenbaeh. Gr. Ulrichstrasse 41.
Hauvtſchriftleiter Helmuß Böttcher

Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher ſür politiſche Nachrichten, Soltz
wirtſchaft und Sport Hans Heiling; für den geſamten Ubrigen redaktionellen
Teil Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele Buch und Kundruckeret Verlgo der Haſſef Halle g. S.



ermöglichen uns, t n wovrat r folgendes Angebot

S gHcehwarz, eoht Boxkalb u. Chevreau

Herrenstiefel:
sohwarz er Geh. A [63. sChwarz A G.[93. 6chwarz, c et 210. u. 240.
braun, echt Boxkalb u. Chevreau 276.

Laokbesatz. 4 288.

Damenstiefet:

braun u. rofbraun Boxkalb iochsehat) 233.

lackbesatz (Hochschaft) 2983.

Hamenschuhe:
8Schnür- und Spangenschuhe, schwarz [45

vangenschuhe, braun Ohevreau [80.
lack-Schnür- und Spangenschuhe [85.

Schnüschuhe, braun Chevreau. [90.

a

Deutschnaſonale Folksparte,

Volksverein für Halle und Saalkreis.

Am Montag, den 21. Iuni, abends 8 Uhr, findet im
Neumarkteschützenhaus, Harz, eine

S ausserordentliche
hauptuersammlung

Tagesorän ung:
1. Satzungsänderungen.
2. Die Reichstagswahl am 6. Juni (Dr. Pietseh).

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder unbedingt erforderlich.

Der Vorstand

Draeſelssührereügenſabe

Hübnerangen, Ballen,
Hornhaut, Warzen.

c Die Geburt eines gesunden madge i
zeigen hiermit hocherfreut an

Heinrich Werther u. Frau
Frieda geb. Kampe.

Halle a. S., Reilstr. 97,98, 12. Juni 1920. 7
e Crüne Apotheke, Erturt 428.

Nachruf.
Sonnabend früh verstarb nach längerem Leiden

Herr Adalbert Hagel,
Leutnant a. D., u Halle a. S.Mitinhaber der Firma Gebr. Nagel zu Halle-Trotha.

Der Heimgang dieses leutseligen Mannves, mit dem uns
gemeinsame Arbeit eine lange Reihe von Jahren verband,
erfüllt uns mit Trauer.

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren
Halle- Trotha 12. Juni 1920.

Die Beamten
der Firma Gebr. Hagel, Halle- Trotha

Am 11. Juni starb dareh UVnglücksfall unser früherer
Klassenkamerad, der Leutnant a. D., stud. jur.

Fritz Rose,
Tioferschüttert trauern wir um unseren lieben,

frödliehen Friedel. Wir werden ihn nie vergessen.

Die erzte Dherprima des Reform-Beal- Gymnasiums.

W. Faohmann. K. Mäder. E. May.
E. Rabiger. W. Scheithauer.

Doſe Mk. 350. Verſand

Alo ſonmig la

Fernruf 5738.

ein gerran 9r

Magdalene.
Ein bürgerliches Trauer-
spiel von Friedrich Hebbel,
für den Fiim vearbeitet

von E. Lüthge.
In den Hauptrollen:

Luzie Höflich
Reinh. Schünzel

Wilh. Diegelmann.
Vorführung: 4.30 6.40 9.00.

Dio verblülfende Leuhbeit

Dazu das Lustspiel in
kinematograph. Darbietung:

3 Aktenrn wan VerhlixtoMnöthen
BVei diesem Fiälm wird die
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j Nach einem gewaltigen
I Siegeszuge durch das

gesamte Ausland nun-
mehr auch in Deutseh-

land erlaubt.
Vorführung: 4.00 6.30 9.00.

Handlung bestimmt
durch das Publikum
Vorführung: 4.10 6.20 8.30.
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Küchen 75-150 Mark
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ſich nach der nunmehrigen Erhöhung.

Der Verein der Hebammen

zu Halle und saalkreis.

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.
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Möbelfabrik
Albert Martick Macht

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Harkt 2. C

4 radiumhaltise Solquellen
Bewährtes Heilhad bei Katarrhen der
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Halle 14. Juni.
Hochſchulring deutſcher Art Halle

Auch an unſerer Univerſität iſt ſoeben ein Hochſchulring
ſcher Art gegründet worden, über deſſen Weſen und Ziele uns
endes geſchrieben wird:
Wie an anderen Hochſchulen, ſo haben ſich auch an unſerer

miperſität alle national denkenden Korporationen Und Frei-
denten zuſammengeſchloſſen unter dem Namen „Hochſchul-

deutſcher Art, Halle“.
kämpfen die deutſcl en Studenten um eine Lebens-
ſowohl in wirtſchaftlicher wie politiſcher Hinſicht.

hatte ein Student vor dem Kriege einen Monatswechſel von 100
z 200 Mk., ſo ermöglichte ihm das, wirtſchaftlich ſorgenlos zu
en. Wie ſehen die Lebensverhältniſſe heute aus?! Viele
Audenten darben tagelang, nur um ihre Studien fortſetzen zu
vnnen. Durch Schreibhilfe, Stundengeben und ſonſtigen Neben
prdienſt ſuchen ſie ihr Durchkommen, kärglich genug, zu ermög

e denn dieſe Leute dennoch ihre reine, geſunde nationale Ge
nung gewahrt haben, ſo iſt das der beſte Beweis für ihren un
„chütterlichen Jdealismus, die Tüchtigkeit ihres Charakters, für

urdeutſches Weſen. Gerade ihnen müßte man daher die
hensbedingungen ſo leicht wie möglich machen. Aber gerade
z Gegenteil iſt eingetreten.
veſonders ſucht man ſie wegen ihres nationalen
genkens politiſch zu knechten, zu entrechten. Das
t am deutlichſten der Entwurf einer neuen Studenten
Wing! des wahrhaft „ſogial“ und „demokratiſch wirkenden

chen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung,
gern Haeniſch, der ja über die Not der geiſtigen Arbeiter eine
eſchüre verfaßt hat! Ausländer, raſſefremde Elemente ſollen
h dem erwähnten Entwurf den deutſchen Studenten gleich,

beſſer als ſie, geſtellt werden.r iſt es, wogegen ſich der Hochſchulring deutſcher Art
vendet: Seine Jdeale liegen nicht auf parteipolitiſchem Gebiet,

indern ſind: deutſche Arbeit und deutſche Ge
innung; Bewußtſein unſerer nationalen Würde, Beſinnung
auf den Kern des deutſchen Weſens, Kampf gegen alle undeutſche
Fremdtümelei, das ſind unſere Ziele. Alles Undeutſche und Un
ine weiſen wir weit von uns. Wir wollen deutſche, nur deutſche

zudenten ſein, ſonſt nichts! JNögen dieſe Zeilen dazu beitragen, der Oeffentlichkeit, in
man gegen den Hochſchulring ſchon gehäſſig zu hetzen beginnt,

ter den wahren Zweck des Unternehmens aufzuklären; mögen
de völkiſch gefinnten Studenten, die ſich uns noch nicht ange
jloſſen haben, zu uns kommen und möge die Halleſche Bürger
haft erkennen, daß wir ja nur unſer Deut ſcht um verteidigen
len und nichts anderes! Dann werden wir unſer Ziel

ichen!x mit dem verſchwommenen, zielloſen, kosmopolitiſchen,

uſer Deutſchtum leugnenden und zerſetzenden Geiſt der jetzigen
git und dafür: Bewußtſein unſerer nationalen Würde, Be
innung auf den Kern des deutſchen Weſens, Hebung des ver
hrengegangenen ſittlichen Verantwortlichkeitsgefühls.

Der Preſſeausſchuß.
J A. gez. No ak (Salige). ges Vorkefeld (Frankonige

Angeſtellten- und Lebensverſicherung
Die Angeſtelltenverſicherungspflicht für Angeſtellte iſt aufein Jehresein ommen rßg zu 15 000 Mk. ausgedehnt worden.

zu

plg

ing
Schwer

zöglichkeit

zanun

Nreußzif

die beträchtliche Erweiterung der Verſicherungsgrenzeßeine große Gruppe von Angeſtellten in dieſe Ve icherung
inbezogen. Von ihnen haben manche Lebensverſicherungen ab

en, durch die ſie ſich mangels anderweitiger Sicherungars r der en ihrer Hinterbliebenen aus eigener
draft eine entſprechende Vorſorge zu ſchaffen ſuchten. Durch
de Teuerungsverhältniſſe genötigt, würden viele die Lebensver
erung verfallen laſſen. Um dieſe Härten zu vermeiden, be
tinmt das neue Geſetz, daß derjenige, welcher einen Lebensver-ar en abgeſchloſſen hat, c von obiger Verſicherungs-
fücht befreien kann, indem er einen Antrag auf Befreiung von
et eigenen Beitragsleiſtung bei der Reichsverſicherungsanſtalt

Er muß nachweiſen, daß er eine Lebensverſicherung laufenhat, für t mindeſtens einen Beitrag von monatlich 1330 Mk.

er rund 160 Mk. im Jahre aufwendet. Bleiben ſeine m
Lebensberſicherungsbeiträge dahinter zurück, ſo ſind Nachverſiche-
tungen in entſprechender Höhe abzuſchließen. Auch durch Ab-
ſluß von neuen Verſicherungen in gleicher Höhe der Prämien

lunn er ſich von der ws icht befreien. Das
Geſeßz beſtimmt jedoch. daß die Verficherungen bis zum
z Juni 1920 bei einer Lebensverſicherungs- Geſellſchaft be
mtragt werden müſſen. Privatbeamte, die von dieſem Recht
Gebrauch machen wollen, werden rechtzeitig derartige Anträge
len müſſen, da die Friſt bis 30. Juni einzuhalten iſt. Bis
am 1. September 1920 muß die Einreichung des Befreiungs-
trages bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte ein
reicht werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Weizenmehl an Haushalte mit

b umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am
Renstag, den 15. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
haber der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den
ummern 58 001 bis 63 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und
e Jnhaber der Nummern 63 001 bis 68 000 nachmittags von
bis 6 Uhr. Für jede zum alt gehörige Perſon wird gegen
rlage des Lebensmittelſcheines 35 Pfund Weizenmehl zum
reiſe von 70 Pfg. abgegeben.

Städtiſcher Verkauf von Reis in der Talamtſchule am
Renstag, den 15. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 658 001 bis
3000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Num

g bis 68 000 e fu 6 r ren jede Perſon eines shaltes nd zum Preiſer Mk. abgegeben enden Der Lebensmittelſchein iſt vorzu

en.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Jenstag, den 16. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 11001 bis
13500 vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
Uhr. Es werden an jede Perſon eines Haushaltes 70 Gramme Zreiſe von 60 Pfg. o gegeben ü Der Lebensmittelſchein iſt

orzulegen.

be c n Milch. r 7u ilchkarten für alte Leute un ende Frauen au
gen wird, wird 14. d. M. ab auf 8,75 Mk. je Doſe feſt

Lebensmittelkarten ausfüllen! Jn den Lebensmittel-
erten, welche im Stadternährungsamt zur Vorlage kommen, iſt
dem hierfür vorgeſehenen Raume Name und Wohnung des
Mabers oft nicht eingetragen. Es wird darauf aufmerkſam

Beilage zur Halleſchen Seitung Montag, den 14. Juni 1920
èò J

z die vorgeſchriebene Ausfüllung im Jntereſſe desPabn ums liegt. Bei einem etwaigen Verluſt der Karten er

öglicht die Aufſchrift nicht nur die Zuſtellung an den recht-mäigen Beſitzer, ſondern ſie ſchützt auch vor mißbräuchlicher Be

nutzung der Karten und ſomit vor Schädigung der Allgemeinheit.

Alle Verkaufsgegenſtände mit Preistafeln verſehen! Ein
Konditor hatte einen Strafbefehl über 100 Mk. erhalten, weil er
Schokolade mit zu großem Nutzen' verkauft und die vorgeſchriebene
Preisauszeichnung unterlaſſen haben ſollte. Wegen der Preis
treiberei wurde er auf eingelegten Einſpruch vom Schöffengerichte
freigeſprochen, im übrigen aber zu 15 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
Die Verordnung über die äußere Kennzeichnung von Waren in
Packungen ſchreibt vor, daß jedes Stück mit einer Preisauszeich-
nung verſehen ſein muß. Hat der Erzeuger der Ware es unter
laſſen, den Preis auf der Warenhülle anzugeben, ſo muß der
Verkäufer das beſorgen und macht ſich im Unterlaſſungsfalle ſtraf
bar. Es muß auch darauf hingewieſen werden, daß alle
Gegenſtände des täglichen Bedarfes, z. B. Gemüſe und
Obſt, mit Preistäfelchen verſehen ſein müſſen, und
zwar nicht nur die im ufenſter ausgelegten Waren, ſondern
auch die in den Verkaufsräumen ſelbſt. Jn den Verkaufsräumen
müſſen auch Preisvergzeichniſſe über alle zum Verkaufe ausliegen-
den Gegenſtände angebracht werden.

Die Unſicherheit in der Stadt
In letzter Nacht wurde auf dem Promenadenweg in der

Hagenſtraße in der Nähe des Waſſerturms ein Krankenpfleger
in bewußtloſem Zuſtande und mit zuſammengebun
denen Händen auf gefunden. Auch hatte er eine
ſtark geſchwollene Stirnverletzung. Er wurde nach der
Klinik getragen. Ermittelungen nach der Entſtehungsurſache
ſind im Gange. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde ein
Kaufmann an der Johanniskirche von einem Mann angehalten
und alsbald von dieſem und noch zwei anderen Männern
überfallen und zur Herausgabe ſeiner Brieftaſche auf
gefordert. Als er ſich wehrte, erhielt er einen Schlag gegen
das rechte Auge und einen weiteren Schlag, der anſcheinend
mit einem ſcharfen Gegenſtand ausgeführt wurde. Darauf er
griffen die Täter die Flucht.

Ein Kriminalkommiſſar und ein Kriminalwachtmeiſter
wollten in der Nacht vom Sontag zum Montag einen
Schwerverbrecher, von dem ſie erfahren hatten, daß er ſich bei
ſeiner Braut auf dem Rittergut Skopau aufhalte, feſt
nehmen. Als die Beamten den Schlafraum betreten hatten,
wurden ſie ſofort durch Piſtolenſchüſſe empfangen.
Der Kriminalkommiſſar wurde ſchwer, der Kriminakwachtmeiſter
leicht verwundet. Dem Verbrecher gelang es, in der Dunkel
heit zu entkommen. Die Beamten nehmen an, daß ſie ihn ver
wundet haben. Bei der wechſelſeitigen Schießerei wurden von
dem Verbrecher zwei, von den Beamten ein Polenmädchen ver
wundet. Der Verbrecher, deſſen Name nicht bekannt iſt, iſt
ein Pole mit dem Spitznamen: „Der ſchwarze Johann“.,
Jhm fallen ſchwere Straftaten zur Laſt. Die Beamten geben
an, daß er mehrere Schußwaffen ſchußbereit zur Verfügung
gehabt haben muß, denn er ſoll eine große Anzahl Schüſſe in
ſchneller Folge auf die Beamten abgegeben haben.

Kerzte und Krankenkaſſen
Ausſicht auf gütliche Beilegung des Konfliktes.

Der Beirat des wirtſchaftlichen Aerzteverbandes
tagte am 12. und 18. d. M. in Leipzig, um Stellung zu
nehmen zu den Einigungsverhandlungen in Sachen des Kon
fliktes mit den Krankenkaſſen bzw. des gefällten Schiedsſpruches.
Nach langen Verhandlungen, die vielfach Unzufriedenheit mit
dem Ergebnis der Einigungsverhandlungen erkennen ließen, ge
langte eine durchgehende Entſchließung zur Annahme. Hiernach
wird der Schiedsſpruch über das Honorar ange
nommen. Nach Annahme des Schiedsſpruches durch die Kaſſen
verbände wird die kaſſen ärztliche Tätigkeit zu den
Honorarbeſtimmungen des Schiedsſpruches
wieder aufgenommen, ohne Abſchlüſſe von Verträgen.
Ueber letztere wird erſt nach Beilegung der noch ſtrittigen Punkte,
beſonders über den der freien Aerztewahl, verhandelt werden.
Das Ergebnis der Leipziger Verhandlungen bietet die Aus
ſicht auf eine gütliche Beilegung des Konfliktes der
Aerzteſchaft mit den Krankenkaſſen.

Jnnere Miſſion. Ueber den erſten Teil der Tagung für
Jnnere Miſſion in Bad Elmen während der Zeit vom 6.--10. Juni
wurde bereits an dieſer Stelle berichtet. Ueber den weiteren
lauf der Tagung erfahren wir: Nach Beſichtigung der John-
niskirche in GroßSalze, deren Kunſtſchätze Oberpfarrer Wa er
lich Groß-Salze erläuterte und deren prachtvolle Orgel die
ahlreichen Teilnehmer erfreute, fand am Dienstag die gutbe-ſuchte Hauptverſammlung ſtatt. Superintendent Fiſcher

Eickendorf verglich im Anſchluß an Jeſſaiag 40, 31 die Jnnere
Miſſion mit dem großen Propheten der Gegenwart, der das ver
zagte Volk gegenüber aller Sorge mit neuer Kraft erfüllen wolle.
Ueber die Bedeutung der Pſychotherapie (Seelenheilchunde) für die
Arbeit der Jnneren Miſſion ſprach in tiefgrabender Weiſe
P. Lic. Dr. Diett rich Berlin. Der Vortrag zeigte eine ein
gehende Beſprechung. Am Nachmittag wurde unter Führung von
Berginſpektor Bäumler das Gradierwerk beſichtigt, außerdem
die Landarmenanſtalt, das Provinzialkrankenhaus und das
Säuglingsheim. Um 5 Uhr tagten gleichzeitig der Provinzial
erziehungsverein, der Herbergsverband Sachſen-
Anhalt und der Provinzialverband der Jünglings-vereine. Bundespaſtor Wartmann- Berlin forderte den
Neuaufbau durch Führerperſönlichkeiten, die Chriſtusmenſchen
ſind. Am Abend ſammelte ſich der Jugendrat mit den Synodal-
vertretern für r ffege u einer Verſammlung in dem überfüllten Kurhausſaal. 4 dem Geſchäftsbericht des Jugend
pfarrers P. Klaer- Magdeburg ſprach P. Zuckſchwerdt-
Groß-Salze über Jdealismus und Chriſtentum, das jugendpſycho
legiſche Problem der nächſten Zukunft. Er wies auf den wertvollen
Führergedanken hin, in dem ſich Jdealismus und Chriſtentum
entgegenkommen, und ſtellte als Grundlage des jugendlichen
Seelenlebens feſt: Sehnſucht nach wahrem Menſchentum, nach
Glück und Gemeinſchaft, Verlangen nach der Tat. Der Mitt-
woch brachte im Provingzialverband der Jünglingsvereine den
Vortrag von P. Ruhmer-Delitzſch: Wie bauen wir unſere
Vereinsarbeit in der Gegenwart auf? Am Nachmittag wurden,
wie am Vortage, verſchiedene Anſtalten beſichtigt: Die Kinderheil
anſtalt I unter Führung der Oberſchweſter und Frau Geheimrat
Coſte-Biere, das Frauenheim unter ſeinem Leiter P. Lemme.
Neben der Tagung des Zweckverbandes für evangeliſche Er
iehungsarbeit brachte der Mittwoch nachmittag den verſchobenenVorkroß von Generalſuperintendent D. Schöttler- Magde-

burg über „Ausbildung und Heranziehung von Spegzialiſten im
Dienſt der Kirche.“ Bei der ſtark beſuchten Abendverſammlung
prach P. Lic. Bohn- Berlin über den „Stand der Sittlich
eitsarbeit.. Der Quellpunkt des Volkslebens iſt die Familie.

met. Generalſuperintendent D. Stolte- Magdeburg wies in
der tiefgehenden Eröffnungsanſprache darauf hin, daß wir alle
Urſache haben, zu arbeiten trotz aller Ratloſigkeit. Am Nachmittäe
ſprach in der gutbeſuchten Schlußverſammlung P Knolle-
Wittenberg in großzügiger Weiſe über Chriſtentum und Sozialis.
mus. Generalſuperintendent D. Schöttler faßte in ſeinen
Schlußwort die Gedanken und Beratungen der reichen Arbeits-
woche der Jnneren Miſſion zuſammen in das Apoſtelwort, das
über den letzten Verhandlungen leuchtete: Die Liebe höre
nimmer auf. Wir wollen eine chriſtlich-ſoziale Tat tun.

Dntseinführung eines Geiſtlichen. Durch den Krieg ſind
unter den Geiſtlichen unſerer Stadt mehrfache Veränderungen
hervorgerufen. Etliche wurden durch den Tod von ihrem Poſten
abberufen, andere gingen in Penſion. Am geſtrigen Sonntag
wurde als neuer Paſtor an der Bartholomäusgemeinde
Vikar Heinrich Wind durch Generalſuperintendent D. Schöttier
in ſein Amt eingeführt. Der feierlichen Handlung wohnten
außer den Mitgliedern des Gemeindekirchenrats und der Ge-
meindevertretung ſo viele Glieder der Gemeinde bei, daß das
alte Gotteshaus dieſe kaum zu faſſen vermochte Der Herr
Generalfuperintendent legte ſeiner Predigt das Pauluswort an
Timotheus: „Gott hat uns nicht gegeben den Geiſt der Furcht,
ſondern der Kraft und der Liebe und der Zucht“ zugrunde. Er
ermahnte den Amtsbruder, ſeiner Gemeinde allezeit ein rechter
Hirte zu ſein und die Botſchaft des Paulus auch in unſeren
heutigen bewegten Zeiten weiterzugeben, obgleich mancher
Paſtor auf verlorenem Poſten zu ſtehen ſcheine und in der Nähe
von Halle bereits ein Seelſorger ſein Leben laſſen mußte.
Leidenszeiten, ſo führte Redner weiter aus, bedeuteten Er-
löſungszeiten; doch dürſe man die Dinge nicht einfach gehen
laſſen, ſondern es gelte, mit feſter Hand zuzugreifen
wieder Mut zu faſſen, um den großen Aufgaben der Zeit ge-

zu werden. Die große Kraft des Evangeliums allen
Herzen nahezubringen, niemals und nichts aufgeben, das möge
das Leitmotiv des neuen Paſtors ſein. Nach der Predigt er
folgte unter Aſſiſteng zweier Amtsbrüder die Ordination des-
ſelben. Von dem Kirchengeſangverein wurden die Große Doxv
logie und zwei weitere änge zum Vortrag gebracht.

Eine Uebernachtungsſteuer! Aus Saarbrücken
wird gemeldet: Um beſonders die zeitweilig ſich hier
aufhaltenden Schieber und Zwiſchenhändler für den
Stadtſäckel zu erfaſſen, beſchloß die Stadtverordnetenverſamm-
lung einſtimmig, die Erhebung einer Uebernachtungs-
ſtener. Wer ſich vorübergehend bis zu 8 Monaten in Saar-
brücken aufhält, muß ſich bei den gewerbsmäßigen Vermietern
von Wohnungen in Gaſthöfen, Penfionen, Privathäuſern für jede
Nacht eine Bettkarte kaufen, deren Tarif von 60 Pfg. für
einen Bettpreis von 3--4 Mk. bis zu 8 Mk., bei einem Bettpreis
von 11--12 Mk. und darüber hinaus um je 50 Pf. für jede weitere

n a Mark ſteigt.einem Vorſtande durch das einführende Mitglied vorſtellen laſſen.
Kündigungsrecht für Fernſprechanſchlüſſe. Der im

Geſetz vom 6. Mai betreffend Telegraphen- und Fernſprech-
gebühren feſtgeſetzte einmalige Beitrag für die Fernſprech-
anſchlüſſe (1000 Mk. für Hauptanſchlüſſe, 200 Mk. für Neben
anſchlüſſe) wird erſt am 1, Oktober fällig. Die Teilnehmer
werden ſeinerzeit zur Zahlung beſonders aufgefordert werden.
Die Beträge können durch Ueberweiſung mittels Poſtſchecks
oder durch Einzahlung bei den Poſtkaſſen entrichtet werden.
Die neuen Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze vom
6. Mai 1920, betreffend Telegraphen- und Fernſprechgebühren
ReichsGeſetzblatt Nr. 108 Seite 894) werden vorausſichtlich
erſt in der vorletzten Woche des Juni nach Zuſtimmung des
Reichsrats veröffentlicht werden können. Den Jnhabern von
Fernſprechnebenanſchlüſſen, von Anſchlüſſen außerhalb des
5 Kilometerkreiſes und von Nebentelegraphen und beſonderen
Telegraphen, deren Gebühren zum 1. Juli durch die neuen
Ausführungsbeſtimmungen erhöht werden, wird ein außer
gewöhnliches Kündigungsrecht bis 25. Juni zum
30. Juni eingeräumt.

Golpa arbeitet wieder. Die Arbeiter des Reichs
kohlenwerkes Golpa bei Bitterfeld, die Freitag nach
mittag in den Streik getreten waren, haben die Arbeit be-
dingungslos wieder n r

Der Halliſche Künſtlerrat trat in dieſen Tagen nach er
folgier Neubildung wieder zuſammen. Als Vorſtand für das fol

Geſchäftsjahr wurden gewählt: Architekt Martin
nauthe (1. Vorſ.), Architekt Strudel (2. Vorſ.), Regie

rungsbaumeiſter Roediger (Kaſſierer), Schriftſteller Hermann
Lange (1. Schriftführer), Architekt Glaw (2. Schriftführer),
Muſeumsdirektor Dr. Burkhardt- Meyer wurde als be
ratendes Mitglied in den Künſtlerrat aufgenommen. Mit dieſer
Sitzung dürfte der Künſtlerrat gqus dem Stadium verwaltungs-
techniſcher Vorbereitung in das fruchtbarer Arbeit getreten ſein
Vor allem ſoll nunmehr an die Schaffung einer neuen Kunſt
ausſtellung geſchritten werden. Ein'n ſehr geeigneten Raum
hierzu bietet der Kuppelſaal in der Moritzburg. Eine aus der
Herren Manz, Roediger, Haß und P. Horn beſtehende Kom-
miſſion wird die näheren Verhältniſſe prüfen und die Stadt um
Ueberlaſſung des Saales bitten. Da der Raum eine Geſamtaus-
ſtellung aller Halleſ Künſtler nicht zu faſſen vermöchte, werden
die ausſtellenden Gruppen in gewiſſen Zeitabſchnitten einen
Wechſel untereinander eintreten laſſen, ſo daß eine ſtändige Aus
ſtellung mit wechſelndem Bild zuſtande kommt. Der nächſten
Künſtlerratsſitzung liegt das von Schriftſteller Hermann Lange
ausgearbeitete Gründungs- und Aktionsprogramm eines alsbald
zu ſchaffenden Reich skünſtlerrates zur Beratung vor.

Alldeutſcher Verband. Die hieſige Ortsgruppe des All
deutſchen Verbandes hält am Mittwoch, den 16. Juni, abends
8 Uhr im „Hotel L Reilſtr. 132, Sitzung ab. Die Tages
ordnung lautet: 1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Hertzberg
über „Die deutſche Auswanderung in den letzten 3 Jahrhun-
derten 2. Bericht des Herrn Geh. Reg.-Rats Prof. Dr.
Voretz ſch über „Das Ergebnis der Wahlen“, 8. Ausſprache.
Auch die Angehörigen der Mitglieder ſind eingeladen. Gäſte ſind
willkommen, wollen aber ihre Einladungskarte vorlegen oder ſich

Der Mittelſtändiſche Schutzverband für Handwerk, Ge
werbe und Handel hat die ihm angeſchloſſenen Verbände und
Jnnungen zu heute abend um 8 Uhr zur Vollverſammlung
nach den Räumen des Kaufmänniſchen Vereins („Mars-la-
tour“, Große Ulrichſtraße), eingeladen, worauf wir hiermit

urrd

ſen
Billige Schuhe, Herrenſtiefel in beſter Qualität und

moderner Form ſchon von 168 Mk. an, gibt es in Stiller s
Schuhwarenhaus, Leipziger Straße 93. Die Firma iſt
infolge neuer Einkäufe in der Lage, zurzeit recht günſtige Ange
bote zu machen, wie aus der heutigen Anzeige erſichtlich iſt.

Zovoologiſcher Garten. Am Dienstag, den 15. Juni, findet
von 75 Uhr abends ab auf dem Konzertplatze ein Extrakonzert
von der Kapelle des Reichswehr-Landesjäger- Regiments Nr. 82
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Willi Büchner ſtatt. Der
beliebte Dirigent hatte in früheren Jahren mit der durch ihre
vorzüglichen Leiſtungen ausgezeichneten Kapelle des Jnfanterie-
Regiments Nr. 153 aus Altenburg, die er 17 Jahre lang leitete,
wiederholt Gelegenheit, auch hier in Halle zu konzertieren, und
fand ſtets wohlverdiente Anerkennung. Vielſeitigen Wünſchen
entſprechend, wird am Mittwoch, den 16. Juni, von nachmittags
4—-6 Uhr ein großes Kinderfeſt veranſtaltet.

Die Antaſtung der Einehe, die bis in die Tierwelt reicht, mußden Sturz in die Tiefe bringen. Wir brauchen den Kampf gegen
den Alkohol und die Bordelle und zur Hilfe nicht nur Arbeiter-,
ſondern auch Arbeiterinnenkolonien. Der Schlußtag, Donners
tag, war den Verhandlungen der ſozialen Beratungsſtelle gewid

S r ſtern, Sonntag, abend zwiſchen 11und 3412 Uhr fuhr der letzte zwiſchen Halle und Merſcbres ver

kehrende Zug der elektriſchen Bahn in Ammendorf auf den dort
an der Haſtſtraße haltenden Vorzug auf. Es wurde eine Perron
ſeite zerbrochen, Perſonen ſind nicht vserlest.
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Geſellſchaft betrieben werden.
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